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>ignatura Apostolica FTA Überprüfung vorgelegt werden Jie
Signalura Apostolica übersendet dann den kt den staat-
lıchen Appellationsgerichtshof welcher für das betreifende
ıe biet zuständıg IsSt )ieser erklar urc e1iINne geheiımer
Sıtzung erlassene Verfügung das Urteil 1111 Sınne des 1Vl
rechtes tür vollstreckbar und ordnet dıe Fıntragung das
Standesamtsregister sgehörıgen TLEeS AI

(GITaZz. Prof E3r Haring.
Frıdolin un(Grenzen der päpstlichen Gewalt.)

August unterhalten sıch m17 gelehrten Gesprächen Hıebei
kommen S1ICe einst auch auf die Declaratıc Benedietina un qauf
dıe Konstitution Provıda sprechen, wodurch unter
Voraussetzungen tTür SEW1ISSE UOrte bezüglıch Mischehen un
akatholischer Eihen dıe Formveorschrift des Eiheabschlusses quf-
sehoben wurde Nun rag August Wenn der aps erklären
zonnte daß e1N€eE Mischehe unter Voraussetzungen
(‚ebhiete des Deutschen eıches auch ormlos gültıg geschlossen
werden kann, annn er nıcht auch erklären, daß die auf Grund
ler Proviıda abgeschlossen gültige Ehe ungültıg se1? Erklärung
hler, KErklärung dort! Fridolin erwiıdert, das kann der aps
qauch bel SC1INET apostolischen Vollmacht nıcht Factum infectum
fier1 nequıt er aps annn Vorhinein die Eheschlıeßungs-
form bestimmen Wenn ahbher auft Tun des (z‚esetzes C111

gültige Ehe geschlossen worden IST annn auch der aps N1C
daran ütteln matrımonıum valıdum raLum et onsummatum
Nu humana potestate nullaque praeterquam morte,
dissolvı potest (can. Fkrıdolin hat recht

Graz.,. Prof Dr Haring.
*V I (Trauung VOF e1INEN CINZIYCH Zeugen. Folgender

wurde der Redaktıon vorgelegt : Eın Brautpaar kommt mıt den
nötıgen Papıeren ausgerüstet, ZU Nachbarpfarrer und bhıttet

d1ıe kirchliche Jrauung Dieselbe ırd nach Prüfung der
IDDokumente € Mıt dem Brautpaar 1st 1Ur C1IN euge
erschıenen Jer Pfarrer eruhigt dıe Partel, da (} ja der Kırchen-
diener den zweıten Zeugen abgeben könnte Tatsächlich wıird
erselDe auch dAiesem Sınne verständıigt er Pfarrer 4} VOT
der Irauung Ce1INE ängere Ansprache, während weicher sıch der
Kirchendiener dıe Sakristel begıbt. Zum Unglück überhört
der Kirchendiener den Schluß der ede und erscheınt erst
wıieder als cıe Brautleute das Jawort bereıts ausgetauscht
haben rage (GAlt diese Ehe? Jer Pfarrer meın ja Der
Kıirchendiener hahe ja gesehen, W dıe Brautleute ZUIN ar
SINSCN, Pr könne 4AUS konkludenten Handlungen schließen, da ß
S16 den Konsens ausgetauscht und könne derart den he-

Doch de Kanonıst mu ß dAiese Ehe ıLTabschlu hezeuge



ungültıg erklären. Can 1094 Cod JUr Can schreibht CiIHEe®e bindende
Formvorschrift VOTI': AIa tantum matrımon1a valıda sunt qUAC
contrahuntur parocho et duobus saltem testibus.“ Es
1andelt sıch Nnıc darum, daß der Kıirchendiener NdIire den
Eheabschlu bezeugen ann es handelt sıch dıe Erfüllung
CiIHET wesentlichen, notwendigen Formvorschrift Der Fehler
ann übrigens gleich gutgemacht werden, indem der Pfarrer
dıe Konsenserneuerung VOT den nunmehr anwesenden ZWEE1

Zeugen wıederholen äaßt
(ıiraz FFOf DıiI Haring
V1 (Für wen hat der Piarrer Al ®onn- und Feljertagen

7, applizieren?) kın Stadtpfarrer schre1ı1 Bıs habe iıch
un mıt 186 wohl der größte eıl INe1NeTr Mitbrüder an

Sonn- un Felertagen pro VIVIS et defunctis parochianıs applı-
zier Da wurde ich VON Ordensmann der heı uUunSs 881
Irıduum hielt dahın belehrt daß ıch falsch gehandelt habe
dıe Pfarrmesse S@e1 NUur jür die ebenden nıcht auch tfür dıe VeI -
storbenen Parochianen E applızıeren FEr berief sıch el quf
Noldın De SacramenttSs, ed 16 (1923) 11. 181 es heißt
„Quandoquidem parochus 1USS4A€E sacrıl1c1um Iferre debet pro
ovibus SULS DPTO populo sıba ıdeles er eIunctı
102 pertinent ad ‚VES SUas qad ‚populum sıbı TIIH1ISSUMN

PTO tantum applicare enetur et Fre1DSa PFO solis
applıca 151 intentionem explıcıte eiL1LaAam ad defunetos Paro-
Chlanos extienda Sed applıcatıo ad defunctos parochlanos
endenda NO  — est 151 condıtionate quatenus S1116 DTaC-
Judi1c10 V1IVOTUm 1d {1ler1 potest qu1a 1DS1 parochıanı voluntate
eccles1ae ]J US habent ad integrum sacrılicı ructum miıinısteri1alem

Es lag doch sicher N1IC. der Intention des TIrıdentinums,
den Verstorbenen, den armsten Schäflein, dıe ructus der arr-

vorzuenthalten Beı der Wichtigkeit der rage und dem
WO. allgemeınen Interesse, das S16 beanspruchen darf, ware
ich ankbar, S1C der Quartalschrift diskutiert würde.
o weıt die Zuschrift

Jer weılfel ist praktisch nıcht wichtig, weil jeder Pfarrer,
der Pro populo appliziert die Intention hat mıt. der Apphı-
kation Amtspflicht erfüllen, tun, WAas ihm dıe Kirche
als Pflicht auferlegt hat eoOoreLilsc aber sınd dıe Autoren
arüber C  1  9 daß dıe Pfarrer (und Bischöfe) die ructus inıste-
riales der PTO populo zunächst aqusschhießlie un unge-
schmälert den ihrer Seelsorge Anvertrauten, qalso den ebenden
Parochianen zuzuwenden en Das rhellt schon A4aUS dem
Wortlaute des Iriıdentinums SCSS 28 Cap de ref „Cum
praecepto dıyino mandatıum sıt omnıbus, quıbus
CUTa COMIMISSA est Ves AgNOSCETE, DTO hıs Saecriıficium


